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123LA.B. 
zu 254/j A n fra g e b e a n t VI' 0 r t u n g 

Auf die Anfrage der Abg. F r e u s s 1 e r und Genossen vom16.April 

1958, betreffend die Mietzins- und Beheizungskosten in den ehemaligen USFA-

Häusern in Salzburg 9 teilt Bundesminister für HandiH und 17iederaufbau 

Dr. 13 0 c k folgendes mitg 

Nach Abzug der amerikanischen Besatzungsmacht wurden einvernehmlich 

zwischen dem Bundesministerium für Finanzen und des Bundesministerium für 

Landesvert eidigung die i,n OboJ:'österreich und Salzburg von der USFA üb ernomme-
. für dr;m Wolmpozug .... . '... . 

nen Wohnhausbauten/an ZJ..vJ..l und MJ..ll.tar aufgeteJ..lt o Der fur d:t.ese Wohnungen 

einzuhobende Mietzins wurde ebenfalls im Einvernehmen mi t dem Bundesministerium 
2 für Finanzen mit 3 S bzw. 3~50 S pro mund Iv10nat für Mietwohnungen festge-

setzt. Dies er Miet zins ist verhi;i,l tnismässig ni edrig angas etzt, obwohl auf Grund 

.ei118s eingeholt8n Gutachtens festgestellt werde;} konnte, dass für derartige 

Wohnungen in'Salzburg (Zentralheizung 9 zum Teil mit Einbaumöbeln ausgestattet, 

Farkettböden u.dgl.) ein Mi0.tzins von 6 bis 7 S pro m2 und Monat gerechtfer­

tigt wäre. 

Da die gegenständlichen Objekta nur zentralbeheizt werden können (eine 

Ofenheizung ist mangels Kaminen nicht möglich), ergeben sich natürlicherweise 

für diese verhäl tnismässig grossen T?ohnungen beträchtliche Heiz'Lmgskosten, die 

allein d9r Faktor sind, der das Wohnen in dies en Obj ekten t euer werden lässt. 

In Erkenntnis der Sch\7ierigkei ton, die sich für die Familien durch das 

Heizproblem ,ergeben, hat die zuständige Abteilung des BUllCl8sministeriums für 

Handel und Wiederaufbau alle Möglichkeiten geprüft, um eine Senkung der Hei­

zungskosten zu erreichen. Eine Lösung der Heizungsfrage war trotz aller Be­

mühunGon nicht möglich'. Ein Umbau auf Ofeuheizung vJürde . für sämtliche ehemali­

gen USFA-YTohl1hausbaut en naqh vorsichtigen Schät zungen mehr als 30 Millionen 

Schilling verursachen und wäre ausserdem in den bewohnten Gebäuden fast un­

möglich. 
. . , 

Das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau hat 9 um einen Ausgleich 

der hohen Heizungskostel1 erreichen zu können, beim Bunc1esministerium für Finan-
2 . 

zen eine Senkung des Mietzinses auf 1 S bzw. 1050 S pro m und Monat vorgeschla·· 

gen. Einel~, Reduzierung des Mietzinses konnte jedoch, da hi edm:li'ch eine augen­

fällige UnterbevJertung des IvIietzinseJs eintrcdt:en vJürde, vom Bundesministerium 

für Finanzen nicht z~gestimmt \'JGrden~ 
J 
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Es "lird in diesem Zusammenhang au f die Anfragebeant;Yiortung des Herrn 

Bundesministers für Finanzen hinge"üesen9 die anlässlich der Anfrage der 

Abgeordneten Zeillinger und G,mossen, betreffend gl eiche Behandlung aller 
. , 

Mieter der bundeseigenen i.'Johnsiedlung Walsorfelcl, ergi.ng uni in der IIparla-

mentskorresponc1enz" vom 27. I-~ai 1958 9 10 Beiblatt 9 abged~~uckt ist $ 

Um einen .b.usgleicll für diG Heizungskosten erreichE:l1 zu können, hat sich 

das Bundesministerium für Fil1.anzen jedoch damit einverstanden erklärt, dass 

vom Bundosminist erium für Handel und Wi edoraufbau ein Naohlass der über ei·~ 
2 nen Betrag von 3 S pro m im :Monat angefallonen Heizungskosten gewährt wor-

den kann, 'v7enn dio sozialen Verhältnisse der Mie:; "27 eÜ1€11 Nachlass recht­

fertigen •. Das Bundesminist oriu.l'1l für Handel und '\Tiedera1.:fbau hat alle in ·für 

die Heizu2v!,"speriocle 1955/56 }I2izungskosten im Betrage von mehr als 510.000 S 

nachGelassen. Es muss niEbei betont vJerde11 9 dass sich dÜl tatsächlichen Hei-· 
, 2 

zungskosten pro m und Monat auf 5 bis, 6 S belaufen. Es ist daher festzu ... · 

stellen, dass auf dem Heizungssektor ein 40--bis 50%iger Nachlaf::3 gewährt wird, 

Die in dür Anfl'ago angeführte Erhöhung auf dem Heizu"'lgssektor von 3 auf 

4 S pro m2 und Monat Hurde mit Erlass des Bundesministeriums fü:!:' He.ndel unO. 

'1.7ied0raufbau vom 18. 6. 1957 9 Z1. 920 l22-I/5a/57 ~ angeordnet 'und betrifft 

nicht eine Erhöhung der Heizungskosten selbst ~ sonder}" stellt lodiglich eine 

Erhöhung der Quadratmeter-Abschlagszahlung dar. niese Massnahme war vor der 

ervJähnton Entscheidung dc~s llundesministeriums für Finanzen;1 Tlonach in sozial 

gerechtfertigten Fällen ein Nachlass der über 3 S pro n 2 un(1 Monat angef8:lle-' 

nen Heizungskosten möglich ist, deshalb noti7endig, ",78il der Differenzbetrag 

z\Iischcn der monatlichem Abschlagszahlung( 3 S) und. den mi ttJ,errJGile tatsäch­

lich angefallenen Heizungskosten immer grösser und die Möglichkeit der Ein­

treibung der Nachzahlungsbeträge inuner geringer und schwieriger vll.lrde e 

Da der Heizungskostennachl.ass in sozial bo::,ücksichtigungswürdigen Fäl­

len bis auf TJ8itercs auf der Basis von 3 S erfolgt9 vlird der von dieser 

Mietergruppe bezahl to Betrag von 4 S pro m
2 

mid }!Iol1at für dü) kommende Hei­

zungsperiode j eYJeils ~tges chrieben, YJährend in cbn nichtberücksichtigt}.ngs­

vJÜrdigoi'l Fällen nur mehr der Differenzbetrag zwischoYl -+ S p:.i:'O m
2 

und doh 
. , 

tatsächlich angefallenen Hai zungsko sten nachzuzahJ.o]2 ist ~ Von einür Erhöhung 

der Heizungskosten kann daher keine R8de soin .. 

Hinsichtlich der Abrechnung der Höizungskostcn ist 9 g8mäss 0,on Bostim­

l mungen des MietcngesetzGS, den :Miotern j 8170] ls die l:Töglichkei t g()gobol1~ bei 

der Bundesgebäudeverwaltung 11 Salzourg in:18Y.'halb einer festgesot zton Frist 

in diese Einsicht zu nohmen. 
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'Die in der .Anfrage 8r\7[~hntGn "Gerüchte ~ ,Ylonach es privilegierte Mieter 

in USFA-yrohnhausbauten gäbe, deren Heizkosten den anderen l.1ietern angerechnet 

werden so'118nll , entbehren j ectJr Grundlage. 

Eine Hoxhbsetzung des HauptmietzinsQs für die in Rede stehGnden -rfohnun­

gen ist im lIinblick auf moine Ausführungen im Gugonstai.'JI:;,o nicht möglich. 

-.-.-.-.-.-

:' 
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